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Schluß
Abg Rickert fortfahrend Der Hauptgegenstand den ich

zur Sprache bringen wollte ist das offiziöse Preßwesen Es
ist ja eine Aenderung eingetreten der Staatsanzeiger wacht
ein ganz andeies Gesicht und ich hoffe daß die Aenderung
durchgreifend sein wird Bon der Art und Weise wie man
wit allen möglichen diplomatischen Kunststücken versucht hat eine
öffentliche Meinung zu machen will ich kein Bild entwerfen
Die Thätigkeit des literarischen Bureaus ist ja eine ziemlich
harmlose Nicht aufgeklärt ist die Einrichtung welche nach Auf
lösung der Provinzial Correspondenz getroffen N es wurden
von einer CentraMelle aus allen Kreisblättern Artikel zugesen
det Besteht diese Einrichtung aus welchem Staatsfonds
wird sie bezahlt und von wem ressortirt sie Daneben be
standen noch für jedes Ressort gewisse Preßleitungen jeder Mi
nister hatte ja seinen Liebling einen kennen wir ganz genau
Äen Liebling des Herrn v Scholz den Herrn Schweinburg
Die Norddeutsche Allaemeine Zeitung war ja wohl das Leib

rgan des Fürsten v Bismarck die Regierung sonst hat jede
Beziehung zur Norddeutschen abgelehnt Sie ist auch jetzt
recht langweilig geworden Die Berliner Politischen Nach
richten waren o t im Stande amtliche Aktenstücke früher zu
pnbliziren als jede andere Zeitung Herr Schwe nburg stand
rm Dienst des Centralverbandes der deutschen Industriellen
Als das 1885 bekannt wurde warnte die Kreuzzeitung die
amtlichen Stellen vor einer Verbindung mit d eser Korrespon
denz Aber diese Warnung ist nicht befolgt worden Noch be
denklicher ist die Unterstützung von Zeitungen mit baarem
Gelde Graf Eulenburg 1 hat selbst zugestanden daß Sub
ventionen an Zeitungen deren Aufkommen im Interesse der
Regierung liegt gezahlt worden sind werden sie jetzt noch ge
zahlt Es ist ja bekannt daß einzelne Blatter unterstützt wor
den siud es ist auch bekannt geworden daß sogar süddeutsche
Blätter von der preußischen Regierung wit Geld u ter
stützt wurden Zu diesem Zwecke hat man der Regierung
doch nicht den Welfenfonds zur Verfügung gestellt das ist
ein System der Korrumpirunz der öffentlichen Meinung wie
es schlimmer überhaupt nicht gedacht werden kann Dem muß
endlich eis Ende gemacht werden Nicht aus Partei oder per
sönlichem Interesse bringe ich diese Dinge zur Svrache im
Parteiinteresse könnte die Hetze nur weiter dauern denn es war
schließlich eine Ehre geworden von diesen offiziösen Subjekten
angegriffen u w den Sehr richtig Aber im Interesse der
Würde der Staa 5enmg muß ein solches Unwesen aufhören
Beifall links W k denn die Regierung auch für einen

Nutzen von dieser B ,flussung der öffentlichen Meinung ge
habt Alle Welt hat sich schließlich mit Verachtung von diesem
Unwesen abgewendet Herr v Caprivi hat m seiner früheren
Stellung als Chef der Admiralität jede Beziehung zur Presse
abgelehnt und hat in seiner Amtsführung ebenso wie sein Ämts
vorgänger die Zustimmung der unabhängigen Presse gefunden
Nur die Offiziösen haben die Herrn v Eaprivi und v Stosch
angegriffen Die offiziösen Artikel wurden vor ihrem Erscheinen
an der Börse schon vielfach bekannt und üblen ihren Einfluß
mf die Börse aus Wir haben richts dagegen daß die Regie
rung ihre Ansichten vvm Lande kundgiebt aber offen und nicht
versteckt Der Besetzung der Presse aus dem Welfenfonds muß end
lich ein Ende gemacht werden Das Abgeordnetenhaus und das
Herrenhaus hat mehrfach Anträge angenommen welche die Auf
hebung des Welfenfonds fordern und Herr Bennigsen hat es als
unbegreiflich bezeichnet daß man jetzt noch Geldmittel ausgeben
Zönne zur Bekämpfung der welfischen Umtriebe Ich könnte
noch die Frage des oifijiösen Tclegraphenbureaus die Frage
des amilichen Jnseratenwesens den Schacher mit amtlichen
Nachnchten vorführen ich will aber darauf nicht eingehen weil
die Regierung durch den Staatsanzeiger bekundet hat daß sie
anders verfahren will Auf die staatsrechtlichen Fragen will
ich nicht eingehen in Bezug auf die kollegiale Verfassung des
Ministeriums hat der Ministerpräsident Aufklärungen gegeben
ich glaube daß damit die Kabinetsordre von 1852 thatsächlich
aufgehoben ist Wir wünschen daß endlich die Verhetzung von
Personen und Parteien aufhört daß die Gleichberechtigung
Aller anerkannt wird Der Staat gehört nicht bestimmten
Personen und nicht bestimmten Parteien das wollen wir aner
kannt wissen ebenso wie wir die Ausführung des Artikels 4
verlangen wonach Standesvorrechte nicht bestehen solle und
die öffentlichen Aemter Allen ohne Unterschied der Partei und
deS Glaubens zugänglich sein sollen Die Norddeutiche Allge
meine Zeitung fortert jetzt wo der Reichskanzler nicht mehr
kür Alle denken kann die politischen Männer aus selbstständig
politisch zu denken Das haben wir immer gethan denn die
Verantwortung wird den Volksvertretern nicht abgenommen
auch wenn der gewaltigste Kopf für sie gedacht hat Unser
Ziel bleibt das alte ein freies konstitutionelles Sraatswefcn,
in weichem die Minister die Verantwortlichkett für alle
ihre Handlungen trafen Wir werben die Regierung lediglich
nach ihren Handlungen beurtheilen und sie unterstützen wenn
die Handlungen auf dem Wege liegen den wir gehen Beifall
links

Abg von Zedlitz irk Ich habe zur Regierung das Ver
trauen daß sie Mißbräuche werseitigen wird daß Netz aber die
Benutzung der Presse in richtiger Weise um so weniger von der
Hand weisen wird al eine Presse vorhanden ist welche nicht
der Wahrheit dient sondern die Verhetzung zu ihrer Ausgabe
gemacht bat Ueber den Welsenfonds will ich nicht sprechen ich
hoffe daß derselbe von der Regierung verwendet wird wie es
das nationale Wohl verlangt Den Ausführungen des Mini
ster Präsidenten gegenüber müssen auch die Wünsche geltend ge
macht werden welche im Hause vorhanden sind Wenn auch
gegenwärtig die Finanzlage eine günstige ist lo müssen wir vor
sichtig verfahren und unsere wirthschaftlichen und finanziellen
Verhältnisse pfleglich behandeln damit die Finanzen den An
forderungen entsprechen können welche an sie gestellt werden
Die Industrie hat sich bisher im Aufschwung befunden aber
dieser Auf chwung wird gehemmt durch die Verhetzung der Ar
beiter seitens der jugendlichen Arbeiter durch die sittliche Lo
ckerung der Verhältnisse Wir müssen nach dieser Richtun eine
ernste Abwehr suchen selbst wenn wir dabei Hand an die
Gewerbe Ordnung legen sollten Mehr als die Industrie be
darf die Landwirlhschaft der pfleglichen Fürsorge des Staates
um die gedeihliche Entwickelung der Landwirthschaft hat sich
der Fürst Bismarck das größte Verdienst erworben ich kann
auch noch nachträglich dafür nur meinen Dank aussprechen
Man hat aus einem Artikel von mir herauslesen wollen daß
ich die Getreidezölle abschaffen wolle Das ist durchaus nicht
der Fall Die Getreidezölle sind nothwendig es wäre ein Ver
brechen sie abzuschaffen Zustimmung rechts Zur Förderung
der Landwirthschaft geschieht nicht Alles was geschehen könnte
Es müßten die Verkehrsverhältnisse gebessert werden durch Ne
benbahnen die Tarifpolitik müßte die nothwendigen Bedürfnisse
der landwirtschaftlichen Produktion billig heranschaffe wir
müßten die veraltete Wegeordnung durch eine den Bedürfnissen
entsprechende Neuordnung setzen Die Reichstagswahlen in
Hessen Nassau zeigen mit Deutlichkeit daß die Einrichtungen für
den landwirthschastlichen Kredit noch lehr mangelhastt sind die
freiwillige Bildung von Genossenschaften ist allerdings die Haupt
sache aber es muß auch dafür gesorgt werden daß die großen
Geldinstitute des Reiches und des Staates in den Dienst des
kleinen Kredits gestellt werden Die Rentengüter welche ge
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schofien werden sollen müssen gestützt werden durch Kreditinsti
tilte welche ihre Einrichtung und Erhaltung sichern Denn ich
hege den Wunsch daß die Kolonisation durchgeführt wird nicht
nur in Bezug auf die fiskalischen Moore sondern auch dahin
daß unserKolonialbesitz in den östlichen Provinzen sich inBauern
dörfer verwandelt Auch unsere Wasserwirthschaft muß ge
fördert werden wenn auch fchsn einige erhebliche Fort
schritte gemacht sind Es fehlt eine Instanz welche auf diesem
Gebiete das volle Vertrauen des Landes genießt Wir
werden dabei nicht vergessen dürfen daß die Landwirthschast
durch die Grundsteuer eine Vorleistung zu zahlen hat die als
kommunale Leistung berechtigt sein mag die aber als Staats
steuer beseitigt werden und die Kommunalsteuerzuschläge zur
staatlichen Grundsteuer müssen beschränkt werden Die Steuer
reform muh die größeren Einkommen stärker belasten und ans
den so gewonnenen Mitteln müssen die Kommunallasten sofort
erleichtert werden gleichgültig wie sich die Ueberweilung der
Grund und Gebäudesteuer gestaltet Durch die Bedingungen
welche Herr Rickert für die Steuerreform aufstellt wird die
selbe gefährdet ja vielleicht ganz verhindert Herr Rickert scheint
mir nicht ganz ernst bei der Sache gewesen zu sein Geradezu
leichtfertig ist die Heranziehung der Reichsunmittelbaren zu den
direkten Steuern diese Frage ist viel zu schwierig ähnlich liegt
es mit der Frage des Wahlrechts die Verbindung des Wahl
rechts mit der Steuerreform hieße sie sä oslsnäss Zrasoas ver
tagen Die Ueberweisung der Grund und Gebäudesteuer wird
nicht erfolgen können ohne eine tiefergehende Reform unserer
Landgememdeverhältiiisse im Osten Der Weg welchen der
Minister einschlagen will wird gar nicht oder nur in einzelnen
Fällen zum Ziele führen Eine Gesetzgebung wird nothwendig
sein aber sie wird elastisch sein müssen nur die Grundregeln
geben dürfen damit sich die allgemeinen Grundsätze den beson
deren Verhältnissen anpassen können Im Interesse der gleich
mäßigen Verkeilung der Schullasten und der guten Organisa
tion unseres Schulwesens ist eine gesetzliche Regelung der Un
terhaltungspflicht nothwendig Wenn die Staatsregierung die
Wünsche die wir hier vorgetragen haben Prüft wird sie fin
den daß sie alle in der Richtung liegen daß Prenßen an der
Spitze Deutschlands bleiben kann Beifall rechts

Abg Windthor st Gegenüber den eingehenden Ausführ
ungen der beiden Vorredner und des General Reichskanzlers
Heiterkeit kaun ich nicht schweigen obgleich ich sonst eine all
gemeinere Erörterung bei diesem Etat nicht für nöthig gehalten
hätte Im Namen aller meiner Freunde danke ich dem Herrn
Reichskanzler für seine Darlegungen Beifall im Centrum
Der Ministerpräsident wollte kein Programm entwickeln und
hat doch ein großes Programm entwickelt Sehr richtig Ich
möchte den angenehmen Eindruck den seine Worte im ganzen
Hause gemacht haben nicht abschwächen Ich möchte heute er
klären daß wir dem Reichskanzler mit vollem Vertrauen ent
gegenkommen daß wir alle für das Vaterland wirken wollen
ihn darin zu übertreffen Zustimmung Ich hatte mir nur
die Aufgabe gestellt die Regierung ernstlich zu erinnern an die
nothwendige Reform der direkten Steuern Weshalb sie bis
jetzt nicht vorwärts gekommen ist will ich nicht erörtern das
gehört der Geschichte an Für unsere Verhandlungen ist vom
Ministerpräsidenten eine Basis vorgezeichnet worden die wir
nicht verlassen sollten ich meine nicht seine kurze knappe mili
tärische Ausführung fondern die Zusicherung d ß die Regier
ung alles fachlich prüfen wird ohne Ansehen der Partei Das
ist die einzige Stellung welche eine monarchische Regierung
einnehmen kann Alles Andere gehört zum Parlamentarischen
Regime Ja meine Herren vom weiland Kartell der Minister
präsident hat dem Kartell die Leichenrede gehalten Heiterkeit
das Kartell war in Parlamentarischer Unsinn Ich hoffe daß
alle Angriffe auf Parteien und Pevonen jetzt aufhören werden
daß wir alle uns in dieser Beziehung bessern werden Zu
stimmung Was aus der Virgang nheit an Wunden zurück
geblieben ist muß möglichst au h ilen damit wir alle gemeinsam
arbeiten können gegen den Umsturz Aber dazu muß noch
manches geschehen Der Schutt der aus vergangener Zeit zu
rückgeblieben ist muß beseitigt werden D e beiden Vorredner
haben eine ganze Reibe von Wünschen dargelegt mit manchen
derselben kann ich mich einverstanden erklären Ich hätte einen
großen Wunschzettel hinzuzufügen will das aber nicht in der
Generaldebatte thun sondern den WunschzettelHerrn von Goßler
separatim vortragen Die Schäden welche vorhanden sind be
ruhen wesentlich in einer Mißverwaltung des Kulturministeriums
nicht etwa von heute sondern von längerer Zeit her Wenn
Wir im Kultusministerium nicht Wandel schaffen können wir
alle übrigen Bemühungen die soziale Gefahr zu beseitigen unter
lassen Ich kündige das nur im allgemeinen an damit das
Schweigen nicht dahin gedeutet wird als ob wir keine Wünsche
bätten Wir woll n nur den Zustand von vor 1370 wieder
herstellen Die Reform der Einkommensteuer ist eine noth
wendiae Ergänzung zur Reichssteuergefetzgebung Das Fehlen
dieserReform hat die Wahlen zum Reichstage nicht unwesentlich
beeinflußt Der Staat und die Arbeitgeber blieben im Rück
stände mit ih cen Lohnerhöhung nach Einführung der Schutz
zölle die Erhöhung trat erst ein als starke Evolutionen in den
Arbeiterklassen stattgefunden hatten Widerspruch des Abg
v Eynern Nur vereinzelt ist man früher vorgegangen im all
gemeinen aber zu spät Die Ausbesserung der Beamtengehälter
ist eine Ausgleichung für die Last welche durch die indirekten
Steuern auferlegt worden ist Abg Brömel Sehr richtig
Ich freue mich daß die Vorlage über die Besoldungsverbesser
ungen endlich fertig sein soll In Bezug auf die Steuerreform
ist vorhin verlangt worden die Beseitigung der St nerfreiheit
der Reichsunmittelbaren Die Wohlerworbenen Rechte der
Reichsunmittelbaren müssen wir aufrecht erhalten denn was
sollen wir sonst den Sozialdemokraten entgegenhalten Sehr
richtig im Zentrum Bei den Forderungen welche an uns
im Reichstage für das Militär und die Marine gestellt werden
werden wir nicht ohne neue Steuern auskommen Wir wer
den keinen Groschen indirekte Steuer weder hier noch im Reichs
tage bewilligen wenn nicht durch die direkten Steuern die
großen Vermögen mehr als bisher herangezogen werden Auf
die offiziöse Presse will ich heute ebenfalls nicht eingehen Die
neu etablirte Regierung hat eine gewisse Zeit nöthig um das
in Ruhe zu erledigen Aber ich habe die feste Zuversicht daß
das Heil Preußens es verlangt daß geschlossene Verträge ge
halten und daß der Fonds schließlich hergegeben wird Ich
will mich damit beschränken trotzdem es mir nicht leicht wird
Aber darin muß ich mit aller Entschiedenheit dem Abg Rickert
beitreten daß die offiziöse Presse radikal beseitigt werde Zu
stimmung denn sie hat ein solches Unheil über Deutschland
gebracht daß es lange dauern wird bis die Moral im öffent
lichen Leben wieder Platz findet Für mich hat die offiziöse
Presse eine Reklame gemacht die ich mit eigenem Gelde nie
mals hätte erzielen können Heiterkeit aber trotzdem muß diese
offiziöse Presse fort Die Regierung muß ihre Vertretung in
der Presse haben aber mit offenem Visir dafür müssen wir
das nöthige Geld bewilligen Durch den Reichsanzeiger wird
es alleine nicht geschehen können denn eS ist schwer sich aus
diesem dicken Buche welches alle Tage erscheint heraus zu
sinden Es würde einen guten Eindruck im Lande machen
wenn die Regierung ihr Programm ia Bezug aus die offiziöse
Presse klipp und klar darlegen wollte Die Post scheint die
Arbeit der gesammten offiziösen Presse übernehmen zu wollen
namentlich was die Angriffe auf andere betrifft Ich freue
mich schon daß sie die Reklame für mich machen wird die sonst
wegfällt Bei den einzelnen Ministerien werden wir auf die
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Einzelheiten eingehen können Nur eins muß ich hervorheben
die SchutzMe müssen aufrecht erhalten werden denn sonst
hört die Möglichkeit auf die Arbeiter zu beschäftigen und ihnen
überhaupt Löhne zu zahlen Ohne die Schutzzölle würde unsere
Industrie die Blüthe nicht haoen welche sie heute hat Wider
spruch links Im Interesse der Arbeiter muß ich mich gegen
das Aufgeben des Schutzzollsystems aussprechen Was unser
junger Kaiser für die Arbeiter thun will muß durchgeführt
werden muß gelingen es darf kein Fiasko erleiden Darin
wollen wir den Kaiser unterstützen ohne Rücksicht auf die Par
tei lediglich im Interesse des Vaterlandes Beifall

Abg v Rauchhaupt kons Auch ich muß dem Minister
präsidenten unseren offenen Dank aussprechen dafür daß er an
alle Parteien sich gewendet hat Das wird die Verantwort
lichkeit der Parteien schärfen Der Ministerpräsident hat die
Krone über alle Parteien gestellt das ist das allein Richtige
Die konservative Partei hat stets ihre eigene Meinung gehabt
ohne ein starkes Rückgrat hat eine Partei überhaupt im Volke
keine Stärke Herr Rickert schien zu meinen daß die Fort
schrittsära jetzt Wirklichkeit wird Zuruf Rickerts Das Ge
gentheil habe ich gesagt Es kommt darauf an ob die Wünsche
einer Partei berechtigt sind Das wird ja vielleicht mehr der
Fall sein wenn der Einfluß des Herrn Rickert in seiner Partei
wächst Aber von vornherein zu sagen daß jetzt die Wünsche
der Fortschrittspartei in Erfüllung gehen das ist doch wohl
nicht richtig Ich freue mich daß Herr v Zedlitz seine Aus
lassungen berichtigt hat sie waren mißverständlich Herr
Rickert hat za auch selbst davon gesprochen daß die Getreide
zölle nicht sofort aufgehoben werden sollen Die Getreidezölle
können unter Umständen ein Uebel sein jedenfalls haben sie
die Landwirthschaft über die Krisis hinweggebracht welche ihr
seit 1379 drohte Für die Steuerreform kür die Heranziehung
der größeren Vermögen sind wir stets eingetreten das Cen
trum nicht Auch die Herren von der Fortschrittspartei sollten
die Hand dazu bieten daß die großen Vermögen herangezogen
werden Die Deklaration ist schließlich eine Nebensache die
leicht gelöst werden kann Mit der Reform der Einkommen
steuer sollte man die Frage der Steuerfreiheit der Reichsun
mittelbaren des Wahlrechts und der Quotisirung nicht ver
quicken sonst kommt ma überhaupt nicht zum Ziel Wenn die
Herren von der Fortschrittspartei aber mit der Reichsemkom
mensteuer den Zirkel noch weiter ziehen wollen so scheitert die
ganze Frage an dem Widerspruch der einzelnen Staaten Wir
stehen auch der Reform der Landgemeindeordnung nicht feind
lich gegenüber aber wir meinen sie braucht der Steuerreform
nicht vorc uszugeheu obwohl manche Aenderungen nothwendig
sind Ich freue mich daß der Minister den Weg der freiwilligen
Vereinbarung eingeschlagen hat Aber gerade die Landgemeinden
setzen einer solchen Verschmelzung häufig den schärfsten Wider
spruch entgegen Wir sind dem Ministerpräsidenten besonders
dankbar daß er dieses Haus gewählt hat um seine Erklärungen
abzugeben Es stärkt uns das in unserer Stellung daß wir
uns immer bewußt bleiben daß Preußen die Vormacht Deutsch
lands ist Wir hoffen daß es gelingen wird unter dem Ent
gegenkommen der Staatsregierung in der That vorwärts zu
kommen und Dinge zu erledigen deren Erledigung das Land
seit langen Jahren erwartet Dazu rechne ich die Erledigung
der Schulorganisation und die Erledigung der Wünsche unserer
evangelischen Kirche Daß alles noch in dieser Session erledigt
werden soll davon kann wohl keine Rede sein Die nächste
Session wird hoffentlich benutzt werden um diejenigen Fort
schritte anzubahnen welche alle Parteien des Hauses für uner
läßlich erachten In diesem Sinne begrüße ich mit besonderer
Freude die Erklärung des Ministerpräsidenten Beifall rechts

Abg v Below Saleske k Es ist als ein Widerspruch
gegen die Soziälpolitik bezeichnt worden daß die Getreidezölle
die Lebensmittel vertheuem Es kommt aber nicht auf die bil
ligen Lebensmittel allein an sondern auch auf das Vorhandensem
prästationskähiger Arbeitgeber Trotz billiger Brotpreise habe
die landwirthschastlichen Arbeiter schlechtere Zeiten gehabt Sie
sprechen immer nur von den Getreidezöllen immer nur von der
Vertheuerung des Brotes Warum sprechen Sie denn nicht
von der Vertheuerung der Kleidung der Werkzeuge und anderer
nothwendiger Dinge durch Schutzzölle Sie wollen uns von
der Industrie trennen durch diese einseitige Taktik aber das
wird Ihnen nicht gelingen Zustimmung rechts An die Re
gierung möchte ich die Bitte richter daß sie bei der Fürsorge
für den vierten Stand nicht die industriellen Arbeiter allein
sondern auch die ländlichen Arbeiter in Betracht zieht Nach
dieser Richtung hin ist vielfach gesündigt worden Die länd
lichen Distrikte entvölkern sich immer mehr Das ist ein ernstes
Moment welches zum Nachdenken auffordert In Bezug auf
die Seßhaftmachung der landwirthschastlichen Arbeiter müssen
rasche Fortschritte gemacht werden die Rentengüter allein weroen
dafür nicht ausreichen

Nach einer mehr persönlichen Bemerkung des Abgeordnete
Windthor st wird ein Antrag auf Vertagung abgelehnt

Abg Enneccerus natl der allein zum Wort gemeldet
ist verzichtet mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit aufs Wort
und zwar um so mehr als die Redner seiner Partei alle ein
schlägigen Fragen bereits bei der ersten Lesung besprochen haben

Damit schließt die Generaldiskussion Die Spezialdiskassion
wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt Schluß 4 Uhr
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 17 April cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feststellung der Ausbaubedingungen sür einen Theil der

Hagenstraße und des Franzosenwegs
2 Antrag auf kostenfreie Überlassung eines Zimmers zu de

Sitzungen des Jnnungsausschusses
3 Antrag auf Gewährung einer Unterstützung
4 Antrag auf nachträgliche Genehmigung zu einer Provisions

zahlung
5 Antrag auf Anstellung eines Beamten bei der Stadthaupt

kasse

6 Antrag auf Anstellung eines Beamten beim Leihamt
7 Antrag auf Anstellung eines Beamten bei der Kranken

Versicherun gs Kasse
8 Antrag auf Anstellung eines Beamten im Miethssteuer

Bureau9 Antrag auf Anstellung eines Beamten im Centralsteuer
Bureau

10 Antrag auf Anstellung eines Beamten bei der Magistrats
Kalkulatur

11 Antrag auf Theilung einer Klasse am Gymnasium und
Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel

12 Antrag auf diätarische Verwaltung einer Stelle bei bey
Kalkulatur und Feststellung der Diäten

13 Antrag auf Verkauf einer Schlippe an der Bölbergasse
14 Antrag auf Zustimmung zu einem Vergleich wegen

Straßenterrain am Schulberg
15 Sonstige Eingänge



s Sedanseier i In der zu gestern Abend im Re
staurant zum Reichskanzler einberufenen Sitzung der De
legirten der hiesigen kommunalen Vereine zur Vorbereit
ung der Sedanfeier wurde beschlossen dieselbe programm
mäßig in ähnlicher Weise wie in den Vorjahren diesmal
tn Frcybergs Garten zu feiern nur mit einigen Ausdehn
ungen bez der musikalischen Leistungen Absingung patrio
tischer Lieder verschiedentlicher Ansprachen u s w Der
dritte kommunale Bezirksverein sowie der Haus und Grund
besitzer Verein sollen angegangen werden ebenfalls sich der
Feier anzuschließen und 2 Delegirte in die bez Sitzungen
zu entsenden Im Restaurant des Stadttheaters sollen
olle Donnerstag Abend private Zusammenkünfte zur Be
sprechung der Feier abgehalten werden und je nach Be
dürfniß von Zeit zu Zeit diesöez beschlußfähige Ver
sammlungen die sich mit der Festsetzung und Ausführung
des Festprogramms befesten sollen Als stellvertr Schrift
führer wurde sodann noch Herr Schuhmachermeister Sickert
gewählt

sDie Schülerwerkstätten in Halle sammeln in
dieser Woche die Schüler sür den Sommerunterricht An
meldescheine sind in den Schulen zu haben Am nächsten
Sonnabend werden die angemeldeten Schüler in dem
Schulgebäude in der Poststraße um 3 Uhr in die Ab
theilurgen vertheilt Möchten recht viele Eltern in Hin
blick auf die in der Ausstellung der Schülerarbeiten dar
gelegten Fertigkeiten sich entschließen ihre Söhne diesen
heilsamen Unterricht zuzuführen

Wir wollen nicht unterlassen suf das morgen
Donnerstag stattfindende Benefiz sür Frl Valesca
Weis hinzuweisen Die Benksiziantin hat Okt Feuillets
Schauspiel Der Roman eines armen Edelmannes ge
wählt und so wird der Umstand daß das Benefiz der
beliebten und verdienten Künstlerin zugleich eine Novität
bringt dazu beitragen ein gefülltes Haus zu erzielen

sDeutscher Schmiede Verbandstag in Halles
Der Vorstand des Jnnungsverbandes Deutscher Schmiede
Innungen wendet sich in Anbetracht der seit d m vorjäh
rigen in Frankfurt a M stattgefundenen Schmiedelage
auf dem Gebiete des Gewerbswesens eingetretenen bedeut

samen Ereignisse an die ihm angehörenden Innungen
sowie außerhalb derselben stehende selbstständige Schmiede
meister und ladet dieselben zum zahlreichen Besuch des
am Donnerstag den 15 bezw Freitag den 16 bis Sonn
abend den 17 Mai im Restaurant Prinz Carl hierselbst
stattfindenden 15 deutschen Schmiedetage ein Die reich
haltige Tagesordnung ist nunmehr festgesetzt und weist
folgende Punkte auf 1 Eröffnung des deutschen Schmiede
tages 2 Geschäftsbericht des Verbandsvorstllndes pro
1889/90 3 Kassenbericht Ncvisorenwahl 4 Erfahrungen
auf dem Gebiete des Hufbeschlag Prüfungswesens 5 Be
richt und Mittheilungen über die Schmiede Junuugsfczch
schulen 6 Bericht über den Stand der Verbands Meister
Sterbekasse 7 Errichtung einer Verbands Unterstützungs
kasse und Beschlußfassung über darauf bezügliche Satzun
gen 8 Revisionsbericht und Dechargeectheilung 9 Zeucht
über die Verhandlungen der Versammlung deutscher Jnn
ungs und Handwerkerverbände vom 27 bis 29 April
d I in Berlin sowie Beschlußfassung über das Halten
des Handwerker 10 Mittheilung über das in der
Berliner Schmiede Innung eingeführte Theilungsgeschäst
11 Beschlußfassung über eine Petition betr die einheitliche
Spurweite 12 Statutenänderung Die deutsche Schmiede
Ztg btr, 13 Bericht über Verbandslegitimation u Leitfaden
für Fachschulen 14 Feststellung des Haushaltungsplanes
pro 1890/91 15 Vorstandswahl und Ort des nächsten
Schmiedetages Mit dem Verbandstage wird eine
Fachausstellung verknüpft in welcher Werkzeuge Bedarfs
artikel und kl Hülfsmaschinen zc, die im Schmiede Gewerbe
zur Verwendung gelangen vorgeführt werden sollen

Der hiesige Ortsverband der Deutschen Ge
Werk evereine Hirsch Duncker hat folgenden Beschluß
gefaßt Die heutige Ortsverbands Versammlung der halle
schen Gewerkevereine Hirsch Duncker erklärt sich gegen
jede Kundgebung am 1 Mai er als gegen die Principien
der Gewerkvereins und erblickt das Heil der deutschen Ar
beiterschaft nicht in gewaltsamem Vorgehen sondern in
dem friedlichen Zusammenarbeiten zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und hält jedes Feiern und Abhalten
von Versammlungen au diesem Tage nicht für angebracht

Krankenkassen Versammlung Die hiesige
Ortskrankenkasse der Schneider vollzog in ihrer in Zschepkes
Restaurant abgehaltenen Generalversammlung die Rechnungs

legung für das Geschäftsjahr 1889 Jncl Baar bestand
von Mk 1482 24 betrug die Einnahme Mk 7385 05
Die Ausgabe Mk 6733 88 Bestand Mk 651 17 Dem
Reservefonds konnten 475 Mk zugeführt werden und hat der
selbe dadurch die Höhe von 2775 Mk erreicht Das Gefammt
vermögeu der Kasse beträgt mit selbigem sowie Spaarein
lagen Mk 4207 94 Die Rechnung war geprüft und
wurde dem Rendanten Herrn Schulze Decharge ertheilt
Die Mitgliederzahl erhöhte sich von 388 auf 407 Mit
glider sonach Zuwachs 19 Erkrankungsfälle waren 96
die mit 1673 Krankheitstagen houorirt wurden Sterbe
fälle 1 Es wurde beschlossen daß die Krankheitsmel
dungen beim Vorsitzenden anzubringen sind und jedem
Mitgliede die Wahl der Apotheke zur Entnahme von Me
dikamenten freigestellt wird

Im Prinz Carl werden am Sonntag und fol
gende Tage die humoristischen Soireen der beliebten Nord
deutschen Concert und Couplet Sänger stattfinden

Die Malergehülfen beschlossen den 1 Mai als
wirklichen Feiertag zu begehen

Auf die Ankündigung hin daß am 15 April Nach
mittags 4 Uhr auf dem Roßplatze eine Feuer Lösch
probe mit Göbelfchen Jmperial Feuer Lösch Granaten
stattfinden werde hatte sich eine große Menschenmenge
dazu eingefunden die mit Spannung das Schauspiel der

Inbrandsetzung des errichteten Holzschuppens erwartete
Leider konnte die Probe nicht vor sich gehen da erst die
Ruckkehr des Herrn Oberbürge meister Staude von Berlin
erwartet werden soll Die P obe wird erst am Donnerstag
stattfinden

Werschen Weißeufelser Braunkohlen In
dustrie Act i e u g s s e l l s ch a f t Zum tschnischeu Directo r
für den verstorbenen Herrn Bergrath Bischoff ist Herr
Assessor Volle r t hier von den Z itzer Paraffin u Solaröl
fabriken gewählt worden

Der königl Hof Maurermeister Herr E Rabitz
in Berlin der Erfinder und Patentinhaber des Rabitz
scheu Patentputzes welcher auch beim Bau unseres
Stadttheaters und des Walhallatheaters Verwendung
gefunden hat hat in einer Klage die gegen ihn von einem
Herrn Baum auf Nichtigkeitserklärung des Patentes ange
strengt worden war ein o siegendes Urtheil erstritten
so daß seine Patente in ihrem vollen Umfange ausrecht
erhalten bleiben die des Gegners aber für nichtig erklärt
worden sind

Die Kesselschmiede der Wernickeschen Fabrik
haben gestern wegen Nichtbewilligung einer Lohnerhöhsng
die Arbeit niedergelegt

An hiesiger Gerichtsstelle wurde heute das Grund
stück Schillerstraße 2 von Herrn Z mmermeister Stein
bach Weißenfels für 90,000 Mk käuflich erworben

Die gerichtliche Versteigerung der Ramdohr scheu
Dawpfziegelei in Wauzleben jährliche Prvductiou
9 Millionen verlief resultatlos

sPolizeiuach richten Der arbeitslose Kessel
schmied Schröder wurde iu Hast genommen weil er gegen
Z 153 der Gewerbe Ordnung gehandelt und nichtstreikende
Arbeiter der Lwoskl schen Fabrik beschimpft geschlagen
und mit Füßen getreten hat Die unverehelichte L
ist wegen Diebstahls verschiedener Sachen die sie der
Herrschaft bei welcher sie die Aufwartung hatte ent
wendete festgenommen Einem Almosengenosseu T
entwendete eiu arbeitsscheuer Bursche auf dem Markt
platze das Portemonnaie mit 3 Mark baarem Gelde

OroviüZ und Weich
Rudolstadt 15 April Das Feuer welches am Nachmit

tage des dritte Osterkeiertagss zwei schöne Gehöfte in Teich
röda in einen Aschenhaufen verwandelt hat ist man wüte es
kaum für möglich halten von einem erst 15 Jahre alten Mäd
chen in ruchlosester Weise angelegt worden Bei der Frau
Reinhart stand die 15 Jahre alte Anna Büttner Tochter des
Tagearbeiters Büttner in Schwarza seit Weihnachten in Dienst
Dieselbe ist am Dienstag Mittag während ihre Herrin schlief
in die Scheuer gegangen uud hat die auf dem Boden lagern
den Fnttervorräthe mit einem Sireichholz angezündet sich ruhig
wieder entfernt und in der Küche das Geschirr aufgewaschen
Mehrere Kinder haben den Rauch gesehen und sofort Lärm ge
macht Leider hatte aber des Feuer schon zu sehr um sich ge
griffen und wie bereits mitgetheilt wurden die beiden Gehöfte
vernichtet Man hatte sogleich auf die Büttner Verdacht ge
worfen und der SchulthnßenstellverNeter Herr Wagner hatte
ine andere Magd bi auftragt die Büttner auszuhorchen was

dieser auch gelang Die Büttner gestand ein das Feuer ange
legt zu haben um sich an ihrer Herrin dafür zu rächen daß
dieselbe sie nichtaus dem Dienste entlassen wolle DasMädchen
macht wie uns versichert wird einen etwas beschränkten Eindruck
und ist sich wohl der vollen Tragweite ihrer schändlichen Hand
lung nicht bewußt gewesen Nachdem die Brandstifterin in
Teichröda vor dem Schultheiß stellvertreter ihre That noch
mals eingestanden wurde sie nach Rudolstadt transporurt und
in die bil siae Eefan zencinstatt eingeliefert

Frankfurt a M 15 April Ais heute Morgen die
Kaiserin Friedrich mit dem Bebraer Schnellzug hier an
kam befand sich in dickem Zug auch der bekannte Kaufmann
Bonn von Berlin welcher di eine Kaisertochter auf Schritt
und Tritt zu begleiten sucht Ec wurde beim Aussteigen nebst
Gepäck sowrt von der Polizei iu Empfang und b s zum Ab
gang des Homburger Zuges in Obhut genommen um dann
mit dem nächsten Zug nach Berlin zuriickbesö dert zu werden

Ueber einen bedauerlichen Unglückssall der sich auf der
Frankfurt Eschersheimer Lokalbahn ereignete wird seitens der
Bahnverwaltung geschrieben Als der gestern Abend 8,2V
Uhr von Frankfurt abgegangene Zug der Frankfurter Lokalbahn
unmittelbar vor dem Diakonissenhaufe passirte sprang der
Kellner Joseph Seng aus Heddernheim dem sein Hut aus
dem Wagen gefallen war entgegen der Fahrtrichtung aus dem
fahrenden Zugs obgleich der auf dem Zuge befindliche Bahn
kontroleur noch ausdrücklich vor dem polizeilich streng ver
botenen Herausbringen aus dem Wagen gewarnt hatte In
Folge des Rückwärtsspringens wurde der Kellner Seng von
dem Trittbrett des letzten Wagens erfaßt und derart unter
den Zug geworfen daß beide Wagenachsen über das rechte
Bein gingen auch der Kopf verletzt wurde und der Verun
glückte sosort todt war Die Leiche wurde sogleich in das
Diakonisscnhaus verbracht wo durch die Polizeibehörde der
Thatbestand festgestellt wurde

6 Goldberg Schlesien 15 April Die Mörder des vor
einiger Zeit iu der Katzbach todt aufgefundenen Gutsbesitzers
und Flachshändlers Hoffmann aus Lauter Seiffen Kre s Löwen
berg sind jetzt ermittelt worden Einer derselben hat sich am
Freitag in feiner Heimath Lauter Seiffen erhängt nachdem er
vorher brieflich dem Staatsanwalt sich und drei andere Indi
viduen aus dem Nachbarorte Hartliebsdorf als Mörder bezeich
net hatte Alle vier überfielen gemeinsam unier dem Schutz
der Dunkelheit den ahnungslos auf seinem Wagen daherfahren
den Hoffmann erdrosselten ihn mit einer Schlinge beraubten
ihn der in einer Westentasche steckenden mit mehreren Hundert
Markscheinen versehenen Brieftasche und warfen sodann die
Leiche in die Katzbach

s Ratibor 15 April Der wegen Mordes begangen an
seiner Ehegattin im hiesigen Gerichtsgesängnisse in Untersuch
ungshaft befindliche Lehrer Steuer aus Rakau Kreis Leobfchütz
hat in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag seinem Leben
ein freiwilliges Ende bereitet Im Laufe des vorhergehenden
Tages hatte der Gefängnißarzt festgestellt daß die seit dem
Selbstmordversuche in Linz im Kopfe des St noch befindliche
Kugel sich nach dem Gehirn gesenkt habe und daß der Aus
bruch von Tobsucht in Kürze zu erwarten sei St wurde in
Jsolirhast gelegt damit andere Gefangene nicht Gewaltthätig
keiten ausgesetzt seien Zufolge weiterer Anordnung besuchte
ein Gefängnißauffeher in Begleitung eines Militärpostens den
Kranken in kurzen Zwischenräumen bei jedem Besuche erhielt
derselbe Medizin Gegen 3 Uhr war St noch lebend nach
3Vt Uhr fand man ihn entseelt an einer sogenannten Fenster
barriere hängend Der Unglückliche hatte von seiner Bettdecke
Stücke losgerissen dieselben geflochten und sich sodann erhängt

Miilheim a Rh 15 April Infolge eines ehelichen Strei
tes bei welchem sich ein mit dem Ehepaar unter demselben

Dache wohnender Freund des Mannes auf dessen Seite u H
mehrere bei dem Ehepaare wohnende Kostgänger auf die der
Frau stellten wurde einer der letzteren von besagtem Freunde
des Ehemannes durch einen Revolverschuß in den Kopf schwer
verletzt Die Kugel drang dem Kostgänger ms Gehirn der
Zustand des Verletzten ist hoffnungslos

Aus der Reichshanptstadt
Der NeichskanzlerHerr v Caprivi erschien gDern

zum ersten Male im Abgeordnetenhause S den Bericht im
heutigen Blatte Der neue Reichskanzler war mit militärischer
Pünktlichkeit bereits um 12 Uhr angefahren und trat wenige
Minuten darauf in den Saal um ihn alsbald enttäuscht wieder
zu verlassen Sämmtliche Fraktionen hatten nämlich vor der
Plenarsitzung sich versammelt um die Redner für die dritte
Lesung des Etats zu bestimmen der Sitzungssaal war daher
nach 12 Uhr uach aviolul ieer Punkt 12 Uhr gab sodann
Präsisent v Köller das übliche Glockenzeichen welchem die Mit
glieder nach und nach folgten Herr v C,iprivi erschien nun
mehr in Begleitung des Herrn v Böttichsr und nachdem dieser
ihm den Platz am äußersten rechten Ende vom Präsidenten
aus zur Linken gezeigt welchen früher Fürst B smarck sofern
er bei den Verhandlungen des Hruies ecichien einnahm ließ
sich auch der neue Reichskanzler und Ministerpräsident auf
diesen Platz nieder Während Präsident v Köller eine Reihe
geschäftlicher Mittheilung n machte traten zahlreiche Mitglieder
des Hauses an Herrn v Capcivi heran um ihn zu begrüßen
Herr von Caprivi tauschte m t Jedem herzlichen Händedruck
Die erste Rede welche Herr v Caprivi in ssiner Eigenschaft
als Ministelpräsid t hielt wurde vielfach von Beifall unter
brochen und am Schluß derselben erfolgte wiederholter leb
hafter Applaus Herr v Caprivi hat ein angenehmes Organ
und seine sonore Stim e dringt deutlich bis in alle Ecken des
Saales Die Worte sind knapp und bestimmt frei von jeder
Phrase nichts zu viel und nichts zu wenig H rr v Caprioi
hatte nicht ein einziges Mal nöthig sich selbst zu verbessern
er versprach sich nicht ein einziges Mal Neben Herrn v
Caprivi hatten sich außer dem Kriegsminister sämmtliche Mit
glieder des Skaatsministerillms eingefunden hinter ihnen eine
große Schaar von Rsgieruugs Kommissarien D ß Herr von
Caprivi sprechen würde war wohl vorher bekannt geworden
denn auch die Tribüsen und Loge waren ebenso wie die Bänke
des Hsnses KUt besetzt

Das ehemalige Palais des Admirals Prinzen
Adalbert am Leipziger Platz 10 belegen wlrd einem Umbau
unterzogen um demnächst der v rwittwetea Prinzessin Friedrich
Karl zum Winterwohnsitz zu dienen Das Palais ist Eigen
thum des Kaisers und wird auf dessen Beiehl einer glänzend
Renovation unterzogen so daß die Prinzessin in demselben
allen Komfort haben wird wie er sich ihr in dem Palais des
Prinzen Karl am Wiihelmplatz seinerzeit geboten Der Umbau
wird im Hochsommer vollendet sein

Vermischtes
Wien 15 April Der Marschallstab Radetzky s

Noch immer hat man keine Spur von ihm dem kuriosen
Samm lfex welcher ein Faible für billige Marschallstäbe hat
Er hatte zwar im Heeresmuseum eine ganze Kollektion ge
funden die theils von österreichischen Herrschern theils von
berühmten Feldherren herrühren aber der anonyme Sammler
hielt cfsenbar mehr auf Quilität als Quantität und bog sich
blos den goldenenen iuwelenbefstzten Stab des alten Papa
Radetzky bei Wie gewissenhaft und sorgfäliig er bei dem Ge
schähe zu Werke ging erhellt aus dem nunmehr konstatirtcn
Umstände daß der unbefugte Sammler eines jener goldenen
Lorbeerblätter mit denen der Stab nmrankt und welches be
reits seit Jahren abgebrochen ist nicht vergaß sondern gleich
falls mitnahm Zu diesem Zwecke mußte das massive Glas
k stchen wie die Erhebungen feststellten zweimal in die Höhe
gehoben werden und zwar jedesmal über zehn Zell hoch sonst
wäre es ei tschieden nicht möglich gewesen den nahezu drei
Ze llpfund wiegenden edelsteinbesäeten Goldstab von seinem
Postament zu entkernen Jedenfalls gilt es als feststehend daß
der Dieb vor jeglicher Ueberraschung sich sicher gefühlt habe
und daß das kecke Unternehmen von langer Hand her vorbe
reitet war

Es ist geradezu undenkbar daß der Diebstahl während der
Besuchsstunden verübt ward denn außer dem regulären Diener
versonale befinden sich stets als Aussichtsorgane einige wach
habende Invaliden iu den Musealräumen welche nicht etwa
blos in dem einen oder anderen Saale stationirt sind sondern
Kontrolgänge durch die verschiedenen Lokalitäten zu machen be
auftragt sind Nuu hat aber ein in Gegenwart des Herrn
Majors Baron Althaus Direktors des Heeresmuseums eines
Polizei Kommissars und anderer behördlicher Organe unter
nommener Versuch dargerhan daß zum Oeffnen der Nieten der
zweimaligen Hebung des schweren Krystallgehäuses und dessen
neuerlicher Vernietung ein diese Geschäftes kundiger Mann
acht Minuten brauchte wobei ihm übrigens noch hilfreiche
Hand geleistet worden fein müßte Der Dieb mußte also
wenigstens 10 bis 12 Minuten ungestört fein und auf eine
solche Frist konnte er während der Besucherzeit absolut nicht
rechnen So bleibt nur die eine bereits in einem früheren
Bericht erwähnte Annahme übrig daß sich der Dieb unter
den Besuchern befand derselbe vor Schluß des Museums sich
verborgen hielt und aus seinem Versteck erst hervorkroch als
Niemand wehr am Thaiorts war um so sein Vorhaben aus
zuführen In demselben Lokal in welchem der Diebstahl
stattfand befindet sich auch eine werthvolle mit Juwelen be
setzte Mappe von ziemlich handlichem Format welche die
Huldigungsadresse des königlich preußischen Gardekorps an
Feldmarschall Radetzky birgt Die erste Unterschrist auf dieser
Adresse ist die des Prinzen Wilhelm von Preußen des
nachmaligen deutschen Kaisers Andere Kostbarkeiten aus Edel
metall befinden sich in dem anstoßenden Raum und zwar
einige Jnnnngsbecher weiche von den Zünften während der
Franzosenzeit zur Linderung der Kriegs und Geldnoth dem
Kaiser Franz verehrt worden waren und wegen ihres hohen
Kunstwerthes vor dem Schicksale des Einschmelzens bewahrt
wurden Ferner ein herrlicher Goldpokal aus dem Nachlasse
Grillparzer s stammend mit der Inschrift Die k k Armee
dem Barden Oesterreichs ferner ein mächtiger Silberschild
mit getriebener Arbeit welchen das österreichische Heer als
Ehrengeschenk dem Retter Kaiser Franz Josefs Oberst Graf
O Donnel verehrte welcher den Monarchen vsr dem Dolch
stoße dis Attentäters Janos Libeny bewahrt hatte Endlich
der massive silberne fignlarisch reichgeschmückte Tafelaufsatz
welchen die Stadt Trieft dem Sieger von Liffa gespendet
hatte endlich die schweren Goldepauletten des Eeehelden
Tegetthoff Die anfangs vorherrschende Meinung daß sich der
Dieb von den unteren Museumslokalitäten aus wo sich die
Pulverkammer befindet in die Radetzky Kammer eingeschlichen
habe ist durch den Umstand widerlegt daß in diesem Falle
der Thäter hätte vier mit kunstvollen Schlössern versehene
Thüren erbrechen oder aufsperren müssen Da nun die Thüren
keine Spuren von Einbruch zeigen die verschiedenen Schlüssel
deren jeder eine andere Konstruktion hat sich in der Ver
wahrung verschiedener Personen befinden und ferner es fast
gänzlich ausgeschlossen erscheint daß sich der Thäter vier Nach
schlüssel verschafft haben könnte so muß sich der Dieb auf
einem anderen Weg als von unten herauf in die Radetzky
Kawmer eingeschlichen haben Man betrachtet es ferner als



ne ausgemachte Sache daß der gestohlene Marsch Mtab vor
läufig noch nicht aus dem Weichbilde des Arsenals weggebracht
worden sondern irgendwo versteckt oder vergraben worden sei

Letzte MachrichSsR zmd TelsgrmnMe
Halle 15 April Der Wiener Politischen Corre

spondenz wird aus Berlin und zwar anscheinend aus
Hefter Quelle zur Lage geschrieben Während des Ueber
gangsstadiums in dem sich die Leitung der dsmschen

Reichsangelegenheiten gegenwärtig naturgemäß befindet
wurden verschiedene Gerüchts über Absichten und Pläne
der deutschen Regierung in Umlauf gesetzt die um so leb
hafteren Zweifeln begegnen mußten als zur Zeit in den
Berliner Regierungskreisen gerade in Folge jenes Ueber
gangsstadiums die größte Zurückhaltung beobachtet wird
So wurde angekündigt daß die deutsche Regierung sich
mit der Absicht trage die an der deutsch französischen
Grenze auf den Stationen Avricourt und Pagny bestehen
den Paßvorschriften aufzuheben ferner wurde lehauptct
daß der Abschluß eines neuen Niederlassungsvertrages
zwischen Deutschland und der Schweiz ins Äuge gefaßt
sei außerdem wurden Darstellungen in die Welt gesetzt
wonach die Verwandlung der Reichsämier in verantwort
liche Reichsministerien geplant wäre Es läßt sich ver
sichern daß ull diese Gerüchte mit welchen Einzelnheiten
sie auch zur Erhöhung der Glaubwürdigkeit ausgestattet
waren d r Grundlage entbehren Was speziell die Frage
einer etwaigen Umbildung der Reichsämter betrifft so
würde zu diesem Zwecke eine tiefgreifende Aenderung der
Verfassungsgesetze des Reiches erforderlich sein und es
würden sich an die Durchführung eines solchen Planes
viele heikle und schwierige Fragen bezüglich des Verhält
nisses und der Stellung des Kaisers zu den deutschen
Fürsten knüpfen Für eine derartige Umgestaltung der
Grundgesetze des Reiches könnte aber kein ungünstigerer
Zeitpunkt gewählt werden als die gegenwärtige Periode

Es wird in Berlin angenommen daß die in dem neuen
Reichstage einzubringenden Gesetzentwürfe d h die Mi
litär und die Colonial Vorlige sowie der auf die Ge
werbegerichte bezügliche Gesetzentwurf ein für diese
Sommersaison ausreichendes Arbeitsmaterial bieten wer
den Man ist überzeugt daß die beiden erstgenannten
Vorlagen keinen ernsteren Widerstand bei der Opposition
finden werden In der Auffassung und Beurtheilung der
colonialpolitischen Fragen scheint unter den Freisinnigen
muerdings eine Meinungsverschiedenheit zu herrschen
Einige Organe der genannten Partei äußerten sich bereits
über die große von Emin Pascha in das Innere von
Ostafrika zu führende Expedition sehr wohlwollend an
dere Blätter dieser Farbe betonten daß mit dem Eintritt
Emin Pascha s in den deutschen Dienst eine größere Bürg
schaft für die gedeihliche Fortführung des oftafrikanisch n
Colonial Unternchmens geboten sei Nach den Mittheil
ungen eines soeben aus Ostafrika zurückgekehrten Offiziers

der dortigen Schutztruppe haben die in dieselbe eingestell
ten Eingeborenen sowohl in Bezug auf Disziplin als auf
Ausbildung allen an sie gestellten Anforderungen in an
erkennenswerther Weise entprochen Es hat sich unter
den den eingeborenen Stämmen entnommenen Mannschaf
ten ein gewisser Ehrgeiz entwickelt der zur Triebfeder nicht
nur der Tapferkeit sondern auch des Gehorsams und der
Pflichterfüllung geworden ist

Einen angenehmen Eindruck haben die in Berlin einge
gangenen Berichte gemacht welche sich über die Aufnahme
und die Unterkunft der am I April in die neuen Garnison
städtc an der West und an der Ostgrenze eingerückten
Truppentheile aussprechen Ganz besonders freundlich ist
der Empfang der Truppen in Elsaß Lothringen gewesen
Einzelne Ortschaften wie z B das kleine Städtchen
Mörchmgen 2S00 Einwohner welches eine Garnison
nahezu in der Stärke einer Brigade erhielt hatten Flaggen
schmuck angelegt und am Eingange der Orte Triumph
pforten errichtet Auch in Saarburg und Forbach berei
tete die Bevölkerung den einrückenden Truppen einen sehr
warmen Empfang man begrüßte sie mit Stadtmusik dem
Siadtbanner c den Offizieren ward ein Ehrentrunk von
dem Bürgermeister und dem Gemeinderathe dargeboten
den Soldaten wurde eine festliche Bewirthung zu Theil
Es ist dies das erste Mal daß den deutschen Soldaten
Kundgebungen dieser Art im Reichslande entgegengebracht

wurden Dadurch ist gleich vom Anbeginn der Grund zu
einem guten Verhältniß zwischen dem Civil und dem
Miütair in den neuen elsaß lothringischen Garnisonen ge
legt worden

Berlin 15 April Heute Vormittag erledigte der
Kaiser zunächst während der ersten Vormittagsstunden
Regierungsangelegelcheiten und unternahm alsdsnn mit
der Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt Von derselben
zurückgekehrt konserirte der Kaiser mit dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes Frhrn von Marschall hörte
demnächst die Vorts äge des Ober Kommandos und Staats
sekrctanats der Marine sowie des Chefs des Manne
Kabinets arbeitete hieran anschließend mit dem Militar
Kabinet und nahm sodann Mittags zahlreiche militärische
Melduvgen entgegen

Die Kaiserin empfing gestern Mittag im hiesigen
Schlosse den Major und Migeladjutcmt von Bülow
sowie am Nachmittage um 1 Uhr den kurz zuvor aus
Wien hier eil getroffenen österreichisch ungarischen General
major Bolfras von Ahnenburg welcher zugleich mit dem
Mititärbevollmächtigten bei der hiesigen österreichischen
Botschaft Oberst Frhrn v Stcininaer erschienen war Am
Nachmittage stattete die Kaiserin Friedrich Ihrer Majestät
der Kaiserin Königin im hiesigen Königlichen Schlosse noch
einen Besuch ab Im Laufe des heutigen Vormittags
besuchte die Kaiserin mehrere Ausstellungen und nahm
außerdem verschiedene Sehenswürdigkeiten in Augenschein

So oft und nachdrücklich auch in der Presse vor

der Auswanderung nach Brasilien gewarnt wirb
giebt es leider doch immer noch jahraus jahrein viele
Hunderte Leichtgläubiger namentlich unter der ländlichen
Arbeiterbevölkerung welche den betrügerischen Vorspiegel
ungen gewissenloser Agenten williges Gehör leihen und
ihr deutsches Vaterland verlassen um in der Fremde schließ
lich einem elenden Loose zu verfallen Ein der Kreuzztg
zur Verfügung gestellter Brief eines hinterpommerfchen
Gutstagelöhners schildert die bedauernswerthe Lage der
deutschen Auswanderer in Brasilien in einer Weise die
einen Kommentar überflüssig erscheinen läßt Der Brief
lautet

Sanct Paul den 30 Januar
Lieber Wilhelm mit traurigem Herzen ergreife ich die

Feder an Dich zu schreiben daß ich mir mein gutes Brot
verstoßen habe denn hier ist nichts los Hier ist kein Brot
zu essen und hier müssen die Leute vor Hitze sterben denn
wie es damals gesagt wurde das ist lauter Lüge wenn s
große Meer nicht Wäre dann käme ich zu Fuß Lieber
Wilhelm Vier sitzen 60V Mann im Gasthause die beweinen
das liebe Vaterland Lieber Wilhelm von hier kriegen wir
keine Briefe zurück denn die werden erst alle aufgemacht und
nachgesehen und wenn es dadrin schlecht steht dann werden
sie verbrannt Aber es kam ein Blinder mit uns und der
wird mit seiner Familie zurückgeschickt dem habe ich diesen
Brief mitgegeben zu unserem Heimaths Vaterlande Lieber
Wilhelm ch werde Dich bitten sei so gut und sage dem
gnädigen Herrn wenn von seinen Leuten noch einmal einer
kommt und sagt daß er nach Brasilien ziehen will den sollte
er man lieber fünf Jahre aufs Zuchthaus schicken dann bleiben
sie doch im Vaterlande und ich werde den gnädigen Herrn auch
bitten daß er einen Brief an den Kaiser macht warum daß er
das zugiebl daß die deutschen Leute in dies Jammerthal ziehen
Ich möchte wünschen daß der Kaiser uns alle wieder zurück
holen möchte Wenn ich mit meiner Familie noch einmal irr
Deutschland wäre dann wollte ich auf meine Kniee fallen und
beten ein Vaterunser denn hier ist keine Religion hier ist
kein Kaiser und keine deutsche Kirche und Schule hier
werden wir lauter Heiden Lieber Wilhelm Krause ich
werde Dich bitten sei so gut nd schreibe meinem Bruder
Karl hin der wollte auch kommen aber er soll um Gotiss
willen im Baterlande bleiben denn hier ist ein Jammerthal
Die Adresse ist an den Tagelöhner Karl Echliewe gm
Kwisbernow bei Polzin Kreis Belgard Lieber Wilhelm
ich habe bis jetzt noch keinen bestimmten Ort daß ich Dir
meine Adresse schreiben kann Ich halte mich immer an
Gott denn der wird mich doch nicht verlassen denn ich hoffe
doch daß wir uns einmal noch sprechen Adieu lieber
Wilhelm ich grüße Dich und Deine Familie vielmals und
alle die mich kennen Adieu adieu lebt wohl in der Ferne

Friedrich Zenke
Hannover 15 April Reg ierungspräsident Graf

Wilhelm Bismarck ist vorgestern wiecer hier einge
troffen

Lissabon 15 April Die Nachricht daß die portu
giesische Regierung die Freimaurerlogen zu schlie
ßen beabsichtige bestätigt sich nicht

Verantwortliche Redakteure
l sü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales nd den übrigen redaktionellen Theil O Trol l

WZ

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwalümg hm WertWOierm sogenannter offener
Depots auch die Anfbewchrmtg geMsffemr WertMicke ent
haltend Effecten DMmmte Pretwsea übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospekte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

UtrjvÄstr ZA Gcke der alten Promenade
empfiehlt zu billigen Preisen

werden sauber gewaschen

Preußische Lotteris Loose
2 Klasse 182 Lotterie Ziehung 6, 8 Mai 1890 versendet gegen BaarZ
Originale Vc 156 V a 78 V 39 V 19,50 Mark Preis für 2 3
und 4 Klasse 240 V 120 60 V 30 Mark ferner kleinere Antheile
mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Preuß Original
Loosen pro 2 Klasse a 15,60 a 7,80 3 90 V 1,95 Mark
Preis für 2 3 u 4 Klasse V 26 V 13 V 6,50 V 3,25 Mark ferner

Schloßfreiheit Lotterie Loose
Z Klasse Ziehung 12 Mai 1890 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kanfloose 3 Klasse V 90 V a 46V 23 /s 11,50 Mark Origilml Kauflovse 3 Klasse für 3 4 und
5 Klasse berechnet V 198 V 100 V 50 25 Mark ferner Kauf
Antheil Loose 3 Klasse mit meiner Unterschritt an in meinem Besitz be
findlichen Original Loosen 63,60 V 31,80 Vz 16,20 s 8,40 /zz 4,20
Mark Antheil Vollloose für 3 4 u 5 Klasse berechnet Vz 100 /t 50
V 25 V 14 7 Mark

Lotterie Geschäft Berlin LV Neuenburger Straße 25
gegründet 1863

Ein süchtiges

rWer AW
per sofort gesucht

F

Leipzig Rcmstädter Steinweg 33

KchrlkÄc
zur Abführe von Mauersteinen aus
der Ziegelei von Kuhnt inPaffen
do f werden angenommen Näheres
bei dem Ziegelmeister
daselbst

l iK rre krtret sx
Ein leistungsfähiges Hambur

ger Haus sucht weitere tüchtig
Vertreter bes f Privatkundschaft
Feine Referenzen nothwendig Gest
Off subI l 74 Centr Ann Bur
William Willens Hamburg erb

Köchin Stube Haus u
Kindermädchen werden gesucht
und nachgewiesen durch

Rannischestraße 19

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden für das
Haüc sche Tageblatt

und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

Stewweg LGüi

48 II
ist eure hochhsrrschaMche
Wohnung von sieben Z m

F mern mit Zubehör sofort oder
W später zu vermiethen Näheres
A bei O Stengel Bahnhosst 8 p

Von I einz ruh Personen
Ilck MM ZZW
nebst Garten 1 October pesncht
Off m Preis b f sub I, K SGKS4
ZinÄ NssKKy Halle a S

Wuchererstr 49
ist zum 1 Juli eine Wohnung in
der Dachetage zu 162 Mark jähr
lich zu vermieihen Näheres im
Comtoir daselbst parterre links

Die Parterre Wohnung
M i Z ii 8 k slss Ä ist per 1
Oktober er zu vermiethen Be
sichtigung von 12 bis 2 Uhr Näh
Marienftratzs 1 Comptoir

Zwei trockene

s

iisillt
von je etwa 150 Quadr Mtr
mit Aufzugwinde vermiethen
wir in unserm Grundstück Halle
Delitzscherftratze KV

Albrechtstr SS n S4 sind
herrsch Wohnungen im Preise
von 480 500 520 u 530 zu
vermiethen Näheres zu erfahren
in der I Etage ltnks

Iqmkrßrche 18 IS
freundZ Wohnungen zu 300 bis
460 sofort zu verm u zu bez

3 schöne Wohnungen im Preise
von 120 150 Thlr sofort oder
1 IM zu vermiethen

Schwetschkestraße 13 im Laden

Atelier für
künstliche Zähne Plomp

Neparat c

Geiftftr 1 Adler Apotheke
Eingang Breitestraße 39

Iammrlstrlltn
fiir Cigarrenköpfcheu Wste
Wauber Manisl c befinde

sich bei den Herren

G HilÄsSrandt Wucherersir 7
Wilhelm Elfte Schulberg IS
Gd Robert gr Ulrichsir 41
Und Speck Marienstr 3
W Camnitins Königftr 25
Emil Grbtz Forsterstr 4
W RebnMG gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
D Küuniger Laurentinsstr 18
AlsZ Zt ZHüMZ Rathhausg S

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen ie
bei Herrn KToeM

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern
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208 Vorstellung 38 Vorstellung Ätzer Abonnement
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Zum 1 Male
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Schauspiel in 5 Akten von Oct Feuillet
Deutsch von Wilhelm v Hacar

Personen

Laroque Karl Friedau

Pfu S 8i Pfennige unr allein Sei
WSKWT

r Zl Si neben dem Hauptpostamt

I vZilv, Al I
Schweizer u Madapolam Aickereien

johue Appr t vorzüglich sür Wäsche Besatz empfehle in Stücken
von 4 Metern zu Fabrikpreisen

Frau Laroque seine Schwiegertochter
Marquerile ihre Tochter
Frau Auby Cousine der Frau Laroque
Dr Dcsmarets Hausarzt bei Laroque
Fräulein Hüloum Gesellschafterin bei Larcque
von Bövallan
Maxime Odiot Marquis von Champcy
Alain Diener bei Laroque
Gaston von Bussac
LaubSpin Notar
Frau Bauberger Hausministerin
Chaplain Schulmeister
Christine
Avonnet Hirt

Junge Mädchen Diener
Die Handlung spielt in Paris und der Bretagne

Nach dem 2 und 3 Akte fmden größere Pausen statt

Eleonore Mahr
Valesca Weis
Jenny Schneider
Karl Rückert
Fides Stierlw
Adolf Schumacher
Ferdinand Rinald I
Karl Brinkmann
Ludwig Hoffmann j
Robert Friedrich
Emilie Friedau
Edmund Doß
Marg Wachter
Adolf Dalwig

Vro c, Loge1,R 3
Orchewr Loge

V 8PIIWI 5K
kür

lllsläsr A S löbolstotk

kiirdersi isö Mcksrei
M

T vzsvri

N M MM M
Mk

3

Nang Loge 2,SS
1 Rang Balkon 2,50
Lüchestersauteuil 2,50

2 R letzteiReihe 050 Mkj
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre nuwm 1,25
2 Ä Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 1t Pfg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Tie Tageskasse im Vestibül des Theatergekäudes ist von 10 1 Uhr Borms
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang Ä /z Uhr Ende nackilv Uhr I

an der

tvas
tu

kiswr öwo
V8wa l

Freitag den 18 April Z8SV
209 Vorstellung 151 Abonnem Vorstellung Farbe j

Gastspiel von r us Leipzig
Oper in 4 Alten v n Georges Bizet

Carmeu als GastWMAMHM WWMNWWKMKMM SKW s

VMG W SÄSY
Donnerstag den April

Hunwriftilche Soirse
der allbeliebten

I iMer Gsrtett ss l Wkert 8MMr
Z Zi szn Z ZZAülLe Il KIWSZZZS und I r ulivTäglich neues Programm

8 UMr tt zii v üi SV S tK

Dtrection

Reues Programm
Die T Zi i VraNpvGymnastische Velocipedisten und

Künstler an der persischen Stange
irsrck

Musikalische Clowns
Mi

Fußequilibrist

I vr 5 und I II
Drahtseilkünstler

Herr
Tenoriänger

Fräulein I straivstc
Liederfäng rin

Herr Sv SGesangs Humorist
Auf Wunsch weiter engagirt

Kasfenöffmmg 7 Uhr Brgws
zer Borst 3 Uhr End 11 Ab

Ha aptFS8LliZ tt T

o S ZKS S
K z

25 eeatrsigesek nö 800 f lls en
Veu ckisnö

I rvi vrs vt c

Kitts Thllter
Donnerstag den 17 April

All Z r V t r
Kr k xtr iieert
vom gesamutten Hall Stadt

nnd Theater Orchester
Z

1 Vorspiel z Oper Die Meister
singer v Nürnberg v Richard
Wagner

2 Fantasie für Harfe von Parijh
Alvars Herr Pester

3 Notturno a Ein Sommernachts
traum von Mendelsfotm

4 Polonaise L äar von Ch pin
5 Nordische Suite Nr 4 O äur

von Asger Hamerik
6 Triumph den deutschen Waffen

Sieges Ouv v G Tmlle
7 Norwegische Volksmelodie von

Svendfen
3 Adagio a d Harfen Concert v

C Reineke Herr Pester
9 Die Fischerinmn von Procido

Tarantclle von J Raff
Billets 3 Stück 1 sind

vorher bei den Herren Stein
brecher Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse O Pfg
HV Unllv Stadtmusikdirektor

15

Billets im Vorverkauf Ä 4S

des Vereins zur Erhaltung von Freibetien
für arme Kranke

lwird Ende April stattfinden Der Verein hat im vergangenen Jahre
134 Kranke im Diakonissenhause und in den Universitäts Kliniken cm
Z 8Z4 Pflegetagen unterhalten Die Erfolge der Pflege warm

lauch diesmal sehr günstige Die meisten Kranken wurden hergestellt
und somit ihrem Berufe zurückgegeben Die bitterste Noth tritt durch
Krankheit oft da ein wo sonst geringe Einnahmen zu sehr bescheide
nem anständigem Leben nur gerade hinreichen und solche Noth zu

zsvt I s irv KvkvvÄl
Empfehle meine neu renovirte

VereinSlocalitäten ca v Per
oneu fastend zur gefl Benutzung

schoflen der Herren BteZisdr SLiisZ K UAKipsr u S us ÄZriiuii
Cigarrcngs idem Verein zur Gewährung von Freistellen 2ter Klisse

KS t IZ NZ t
IN SVK G vrGr Alrichstraße 48

Jvh M M
OZ SiZUZAGZAVI

Suppe S Gange 7S Pfg
do 1 Gang vund ksnÄkraS SV Pfg

mehrfach gelungen Außerdem hat er am 1 Mai wiederum ein Kin
der freibett gegründet für welches er dem Diakomssenhauje ein Kapitsl
von 3KVV Mark zahlte Es ist dieses Frnbett das sechste web
ches der Verein stiftete und hat er demnach die Freude von den Zm
fen des seftfundirten Kapitals von StCvtt Mark jetzt und für alle
Zeit arme Kranke der Stadt Halle verpflegt zu wissen Durch
Gründung eines neuen Freibettes werden die Mittel des Vereins stets
gänzlich erschöpft Indem wir nun herzlich danken für alle dem
Verein geleistete Beihülse bitten wir zugleich dringend uns in der
Erfüllung unserer Aufgabe durch Beiträge an Geld oder Verkaufs
gegenstär de für den Bazar zu unterstützen

Mvecke
H Zt

Bei Beginn der Saison empfehle

rvlnS Ziatiir Dl
Bei Entnahme von 2 Ctr ä 80H

1 i
Vz
Vt

Ein Eimer ca 16 18 Pfund 20 H

M M NomitHiM s l

Melie

12 14 5

Größte Auswahl
edelster Sorten ÜKckMlWiM k ll Mehrmals

prämiirt

VoovsrUuuis
Karlstraße IS

cknm
übernimmt zum Conserviren

idckti M VviZt
Halle a/S

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas küustl Gebisse Re
guliren schiesstehender Zähne

e vi t8tr v SO IISprechst 9 Uhr Vorm lns 5 Uh
Nackmitto qs

IZxpeÄiti
Niedrig veredelte Rosen sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt

die Gärtnerei von rüter Feldstraße IS
hn KrMWVereiWioiiiiWiiler Wzcii Hlillciiscr

mit Instrument zu vergebe t K8

Kerl Mettwurst
Ä Pfd 7 H

rv I vr ürntnui ktmit u ohne Knoblauch Pfd 8V
i Pfd GO

Grobschnitt s Pfd 1,10 Mk be
Abnahme v 5 Pfd a 1,00 Mk

Pökelkuocheu v j z Schweinen
Hoflieferant

Leipzigerstraße 75N MWIi

Verlag und Druck von R Ni,et,schwann w Halle
Expedition deSHalle scheu Taaeblattc Grobe Ulrichstraße IS geöffnet vo 7 Uhr Morgens bt 7 Uhr Abeud

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Rietschman w Halle
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